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N a c h r i c h t e n  

Irak-Chefinspekteur: 
Versöhnliche Töne 
N E W  Y O R K :  D e r  Lei ter  der  n e u e n  U N O - I r a k -
Inspektionsgruppe,  H a n s  Blix, hat gegenüber  
Bagdad  versöhnliche T ö n e  angeschlagen.  D i e  
Wiederaufnahme d e r  Suche n a c h  nuklearen  s o 
wie biologischen u n d  chemischen Waffen im  
Irak solle schrittweise und nicht a u f  e inen  Schlag 
vor  sich gehen.  Dies  empfiehlt  Blix im Entwurf  
seines Arbei tsprogramms,der  a m  Freitag in N e w  
York bekann t  wurde. D a s  Programm, d a s  d e n  
Mitgliedern des Sicherheitsrates zur  Bestät i 
gung  vorgelegt wurde,  berücksichtige d a s  tiefe 
Misstrauen d e r  irakischen Führung,  hiess es  in  
diplomatischen Kreisen. Als  e i ne  unter  m e h r e 
ren  versöhnlichen Ges ten  wurde  gewertet ,  dass  
alle Mitglieder d e r  neuen  Kontrol lgruppe U N -
M O V I C  an Schulungen te i lnehmen sollen, in de 
nen sie un t e r  anderem die wichtigsten Regeln  
des  Islams kennen  lernen.  

Regierungschefmörder 
festgenommen 
S O F I A :  Ein Ukra ine r  ist a m  Freitag im Z u s a m 
m e n h a n g  mit  d e m  M o r d  an  d e m  pos tkommuni 
stischen bulgarischen Ex-Regierungschefs  A n d 
rej L u k a n o w  fes tgenommen worden.  Das  teilte 
die Pressestelle des Innenminis ter iums in Sofia 
mit. D e r  ukrainische Staa tsbürger  ist den  A n g a 
b e n  zufolge bei e iner  Polizeiaktion in d e r  bulga
rischen Hafenstadt  Burgas  a m  Schwarzen M e e r  
gefasst worden.  Lukanow w a r  a m  Morgen  d e s  2. 
O k t o b e r  1996 v o r  se inem W o h n h a u s  in Sofia er
schossen worden.  Damals  w a r  e r  Par lamentsab
geo rdne te r  d e r  regierenden Sozialistischen Par
tei (Ex-KP) .  

Baskisches Parlament 
fordert ETA-Auflösung 
V I T O R I A :  O h n e  die S t immen d e r  regierenden 
Nationalisten ha t  das  Regionalpar lament  d e s  
Baskenlandes  a m  Freitag d i e  Unte rg rundorga
nisation E T A  z u r  Selbstauflösung aufgeforder t .  
D e r  Versuch, Ideen  o d e r  politische Pro jek te  mi t  
Gewal t  durchzusetzen,  en tbeh re  j e d e r  Legiti
mität ,  heisst e s  in d e r  von  d e r  Oppos i t ion  ver
abschiedeten Resolut ion.  Dar in  wird  die Regie
r u n g  in Vitoria zugleich aufgerufen,  sich s t ä rke r  
für  die Freiheit  u n d  Sicherheit  d e r  Bürger  in d e r  
nordspanischen Region einzusetzen.  Die  Bas
kisch-Nationalistische Partei  (PNV) ,  die m i t  
Minderhei t  regiert,  enthiel t  sich d e r  St imme.  
Die  Partei  unters tütze  zwar  den  R u f  nach Auf
lösung d e r  ETA.  Die  Kritik a n  d e r  Regierungs
arbei t  k ö n n e  sie a b e r  nicht akzept ieren ,  e rk lär 
te e in  Sprecher .  

Vater Gonzalez 
bekommt Sohn Elian 
W A S H I N G T O N :  Im Sorgerechtsstrei t  u m  d e n  
kubanischen Flüchtlingsjungen Elian ha t  
US-Justizministerin Janet  R e n o  d e m  Vater  J u a n  
Miguel Gonza lez  zugesichert, dass e r  se inen 
Sohn Elian rasch wiederbekommt .  D a s  w u r d e  
nach e inem Treffen zwischen den  be iden  a m  
Freitag in Washington mitgeteilt. D e r  Anwal t  
des  a m  Donner s t ag  aus Kuba  angereisten Va
ters, Grego ry  Craig, sprach von  e iner  «sehr e r 
folgreichen» Begegnung. Wie b e k a n n t  wurde ,  
berei te t  d a s  Justizministerium nun  e inen Brief 
an El ians  Verwand te in  Miami (Flor ida)  vor ,d ie  
d e n  Sechsjährigen seit E n d e  N o v e m b e r  be t reu
en. In d e m  Schreiben w e r d e n  d ie  Angehör igen  
d a r ü b e r  informiert ,  dass sie Elian in Kürze  a u s  
ihrer  O b h u t  in die seines Vaters übe rgeben  müs
sen. Dies  könne  e twa Mit te  Woche erfolgen,  
hiess es  in US-Medienber ichten .  

Rückführung von 
Flüchtlingen ausgesetzt 
G E N F :  D a s  Flüchtlinghilfswerk d e r  Vereinten 
Nat ionen ( U N H C R )  ha t  die Rückführung  af
ghanischer Flüchtlinge nach K a n d a h a r  suspen
diert,  wie ein Sprecher  a m  Freitag in G e n f  
bekannt  gab. Das  UNO-Flüchtl inghilfswerk s a h  
sich nach  d e m  Angri f f  a u f  d e r e n  Büros in K a n 
d a h a r  a m  Montag  gezwungen,  sein Personal  a b 
zuziehen. Taliban-Soldaten ha t t en  d i e  R ä u m 
lichkeiten d e r  U N O - A g e n t u r  gep lünder t  u n d  
beschädigt. D i e  Soldaten bestät igten,  dass  sie 
den  Opposi t ionsführer  Ismail Kahn  suchten ,  
d e r  a m  letzten Wochenende  a u s  e inem Gefäng
nis in K a n d a h a r  geflüchtet war.  Die  Rück
führung d e r  Flüchtlinge würde  ers t  wieder  auf
genommen ,  wenn das  UNO-Persona l  nach 
Kandahar  zurückkehren  könne,  hiess es a m  
Freilag. D a s  U N H C R  hat mit d e m  Iran, Pakis
tan und  Afghanis tan ein A b k o m m e n  für  die 
freiwillige R ü c k k e h r  von mindestens  2 0 0 0 0 0  
afghanischen Flüchtlingen angekündigt .  

Russland setzt 
Tschetschenien-Krieg fort 

Solana forciert Untersuchung der Menschenrechtsverletzungen 

MOSKAU: Russland will den 
Krieg in Tschetschenien trotz 
des drohenden Ausschlusses 
aus dem Europarat fortführen. 
«Die Antiterror-Opcration in 
Tschetschenien wird fortge
setzt», sagte der für den Feld
zug zuständige Kremlsprecher 
Sergej Jastrschembski am Frei
tag in Moskau. 

Jastrschembski gab  z u d e m  bekann t ,  
A b g e o r d n e t e n  d e r  Par lamentar i 
schen Versammlung des  Europara 
tes w e r d e  bis a u f  wei teres  kein Z u 
g a n g  m e h r  nach  Tschetschenien ge
währ t .  «Bisher  k o n n t e  die Ver
s a m m l u n g  e ine  gewisse Rolle in 
d e m  G e s c h e h e n  in Russ land spie
len, a b e r  diese T ü r  ist n u n  zu.» 

D i e  Versammlung h a t t e  a m  D o n 
ne r s t ag  das Minis terkomitee  des  
Eu ropa ra t e s  aufgeforder t ,  wegen 
d e r  Menschenrechtsver le tzungen in 
Tschetschenien  d e n  Ausschluss 
Russ lands  einzuleiten.  

«Geringes Bewusstsein» 
Präs ident  Wladimir  Putin schob 

d iesen  Beschluss nach  A n g a b e n  von 
Interfax'  a u f  «ein zu  geringes Be
wusstsein für die G e f a h r  d e r  Pro
zesse, die im Nordkaukasus  u n d  in 
einigen Ländern  Asiens  ablaufen».  
Russland verteidige d o r t  die Inter
essen ganz Europas,  sag te  e r .  

Der  EU-Beauftragte f ü r  Sicherheitspolitik, Javier Solana (links), forderte bei 
seinem Besuch bei Wladimir Putin (rechts) eine Untersuchung gegen 'Men
schenrechtsverletzungen. (Bild: Keystone) 

Aussenminis ter  Igor  Iwanow füg
te bei,  d e r  Beschluss spiele  d e m  in
ternat ionalen Terror i smus  in d i e  
Hände .Tro tz  d e r  harschen  T ö n e  b e 
kräft igte  Präsident W l a d i m i r  Put in  
a b e r  auch,sein  Land  wolle  ungeach
t e t  d i e se r  Krise an d e m  Integrat i 
onskur s  mit Europa fes thal ten .  

P u t i n  deute te  nach  A n g a b e n  von  
Itar-Tass ebenfalls an ,  zwei E u r o p a -
ra ts-Exper ten k ö n n t e n  t ro t zdem 
wie geplant  im Büro  d e s  russischen 
Menschenrechts-Beauf t ragten fü r  

Tschetschenien,  Wladimir  Kalama-
now, mitarbeiten.  D ies  sei a u f  R e 
gierungsebene u n d  nicht mit d e n  
Abgeordne ten  vere inbar t  worden .  

«Keine Konfrontation» 
D e r  EU-Ratsvors i tzende  u n d  

portugiesische Aussenminister  Ja-
mie G a m a  sagte nach  e inem Treffen 
mit Putin u n d  d e m  EU-Beauf t r ag 
ten für  Sicherheitspolitik,  Javier So 
lana, in Moskau:  «Wir  wollen k e i n e  
globale Konfronta t ion mit  Russ 

land.» D i e  E U  s t rebe  e ine  strategi
sche Partnerschaft  mi t  Russ land an,  
«auch w e n n  es in e inigen Fragen 
Differenzen gibt.» 

G a m a  sagte  weiter,  Put in  habe  für 
d ie  k o m m e n d e  Woche  d e n  Plan ei
n e r  Fr iedensregelung für  Tschet
schenien angekündigt .  Kreml-  Spre
c h e r  Jastrschembski  stellte j edoch  
richtig, e s  gehe  n u r  u m  e inen  G e 
se tzen twurf  ü b e r  d e n  künft igen p o 
litischen A u f b a u  d e r  Kaukasus-Re-
publ ik .  

Solana forder te  seinersei ts  e ine  
«glaubwürdige Un te r suchung  d e r  
Menschenrechtsver le tzungen in 
Tschetschenien».  E r  k o n n t e  zudem 
nach d e m  Treffen b e k a n n t  geben .  
Putin h a b e  sein Einvers tändnis  zu  
einem Besuch  von A b g e s a n d t e n  d e r  
EU-Troika  in d e r  Kaukasusrepu
blik Tschetschenien erklär t .  Die  
Reise sei  vorläufig für d e n  13. und  
14. Apr i l  geplant .  

Auch die Tschetschenien-Mission 
d e r  O S Z E  könne  in d e r  k o m m e n 
den  Woche ihre Arbei t  vor  O r t  wie
d e r  aufnehmen.  Unterdessen  setzte 
die russische Luftwaffe die Angriffe  
gegen ve rmute t e  Rebellenstel lun
gen in Tschetschenien fort. U n d  bei 
e iner  Explosion in e inem Flücht
lingsheim i m  Westen Tschetscheni
ens sind a m  Frei tag zwei bis fünf 
Menschen getötet  u n d  zahlreiche 
verletzt worden.  Spezialisten such
ten  nach d e r  Ursache d e r  Explosion. 

Menschen
rechte bedroht 
B E L G R A D :  D a s  Belgrader  
Menschenrech tszen t rum sieht 
d ie  Menschenrech te  in Jugosla
wien  z u n e h m e n d  bedroht .  Vojin 
Dimitrijevic, D i r ek to r  d e s  Men
schenrechtszentrums,  m a c h t e  
d a f ü r  v o r  allem das Belgrader  
Reg ime  verantwortl ich.  D a s  
Z e n t r u m  veröffentl ichte se inen  
Jahresbericht  1999, in d e m  H u n 
de r t e  von Fäl len  verzeichnet  
sind.  

Anti-Rassismus-Büro in Wien 
EU äussert Kritik an Österreich - Keine Spitzenpolitiker bei Eröffnung 

W I E N :  Unter demonstrativer A b 
wesenheit aller EU-Spitzenpoliti-
ker hat d ie  E U  e in  Büro zur Beob
achtung von Rassismus und Frem-
denfeindlichkeit in Wien eröffnet. 

Von d e n  e ingeladenen 15 E U - S t a a t 
schefs w a r  n u r  Österreichs T h o m a s  
Klestil z u r  Z e r e m o n i e  g e k o m m e n .  

Ansprachen  hielten n e b e n  Klestil 
auch EU-Kommiss ionspräs ident  
R o m a n o  Prodi  u n d  d ie  Präsidentin 
des  Europar laments ,  Nicole Fontai
ne.  

Die  14 E U - P a r t n e r  Österre ichs  
haben  Wien diplomatisch isoliert, 
weil die rechtspopulistische Frei
heitliche Partei  ( F P Ö )  a n  d e r  öster-

Soziale Marktwirtschaft 
PDS setzt auf soziale Marktwirtschaft - Bisky kandidiert nicht mehr 

M Ü N S T E R :  Im Kampf für soziale 
Gerechtigkeit setzt die P D S  an 
ihrem Parteitag in Münster a u f  das 
Modell  der sozialen Marktwirt
schaft des  «rheinischen Kapitalis
mus» West- und Nordeuropas. 

Die  «in j ahrzehn te langen  Kämpfen  
e r r u n g e n e  westeuropäische Sozial-
staatl ichkeit» müsse auf  j e d e n  Fall 
verteidigt werden ,  heisst e s  in e iner  
«Politischen Erklärung» des  P D S -
Parte i tages  a m  Freitag. 

Fast e ins t immig verabschiedeten  
d ie  k n a p p  500 Delegier ten d e r  «Par 
tei d e s  Demokra t i schen  Sozialis
mus» z u m  Auf tak t  d e r  p r o g r a m m a 
t ischen D e b a t t e  diesen von  Par te i 
c h e f  L o t h a r  Bisky u n d  d e n  O s t - L a n 
desvors i tzenden e ingebrach ten  In
it iativantrag.  

D e r  rheinische Kapi ta l ismus d ü r 
fe nicht  v o n  d e m  angelsächsischen 
Kapital ismus mit se ine r  «rück
sichtslosen Konkur renz  u n d  Privati
s ie rung  d e r  sozialen Risiken» e r 
se tz t  w e r d e n .  

Die  PDS-Reformpol i t ik  setze da 
bei zuerst  a u f  e ine  n e u e  A r t  d e r  
Vollbeschäftigung. D a s  heisse Ver
kü rzung  d e r  Arbeitszeit ,  Ausbau  d e r  
öffentlich geförder ten  Beschäfti
g u n g  u n d  Erschliessung n e u e r  A r 
bei tsfelder  im sozial-ökonomischen 
U m b a u  d e r  Gesellschaft.  «Wir 
wollen nicht Fairness gegenüber  

Parteitag der  deutschen PDS: Lothar Bisky (links) im Gespräch mi t  Gregor 
Gysi wird nicht mehr  f ü r  den Vorsitz kandidieren. 

den besser  Verdienenden,  s o n d e r n  
Solidarität  mit  d e n  Benachteil ig
ten.» Dabe i  müssten d e r  Reich
tum und d a m i t  d ie  Lebenschancen  
in d e r  Gesellschaft  n e u  verteilt  wer 
den .  

Zugleich bekenn t  sich d i e  P D S  zu  
e ine r  n e u e n  Offenhei t  g e g e n ü b e r  
d e r  Gesellschaft.  «Die  P D S  ist Teil 
d e r  Gesellschaft  d e r  Bundes repu
blik - und als solcher  s t rebt  sie e i ne  
bessere, e i n e  demokratisch-soziali

stische Gesellschaft  an.» Z u  Beginn 
des  Parteitags erklär te  Parteichef 
Lo tha r  Bisky erwartungsgemüss, e r  
w e r d e  nicht  e rneu t  für d e n  Vorsitz 
kandidieren.  Bisky ist seit  1993 im 
A m t .  O h n e  Ä n d e r u n g  d e s  Partei-
Sta tus  könn te  e r  kein weiteres Mal 
an t re ten .  

D e r  P D S  müsse ihr  Profil als Par
tei d e r  sozialen Gerechtigkeit  schar
fen, sagte  Bisky vor  den  Delegier
ten .  

reichischen Reg ie rung  beteiligt ist. 
Sie wer fen  d e r  F P Ö  vor, mit f rem
denfeindl ichen und  rassistischen 
Paro len  ih re  Wahlkämpfe  z u  b e 
strei ten.  

Aus  d iesem G r u n d  w a r  auch  kein 
Ver t re ter  d e r  gas tgebenden ös ter 
reichischen Regierung zu d e r  Eröff
nung  e ingeladen.  

Mori setzt auf 
Kontinuität 
TOKIO: Japans neuer Minister
präsident Yoshiro Mori hat in sei-, 
ner Antrittsrede vor dem Abge
ordnetenhaus erwartungsgemäss 
auf Kontinuität gesetzt. Eine 
Wiederbelebung der Wirtschaft 
müsse Vorrang vor einer Ein
dämmung der Staatsverschul
dung haben;. Mori kündigte da-, 
mit die Fortsetzung des von sei-'1 

nem Vorgänger Keizo Obuchi 
eingeschlagenen Kurses an. Steu- ' 
eranreize in Verbindung mit Ein
nahmeausfällen des Staates 
durch einen Konjunkturein^chjf 
haben in Japan zur mit 130 Pro
zent des Bruttoinlandsproduktes 
relativ höchsten Staatsverschul
dung der Industriestaaten ge
führt Aussenpolitisch wolle er 
unter anderem die Anstrengun
gen für eine Verbesserung des ja
panisch-russischen Verhältnisses 
fortsetzen und dafür Ende des 
Monats, wie angekündigt, den de-
signierten russischen Präsiden
ten WladiÄPutin treffenJBe2.; 

sonderes Gewicht komme,auch 
den Beziehungen zu den USA i 
zu. Ein weiterer Schweipunkt der 
Aussenpolitik werde der nord-
ostasiatische Raum sein. In en
gem Kontakt mit der Regierung 
inj Washington und, Südkorea ; 

• wolle er sich weiter für eine Nor
malisierung der Beziehungen mit 
Nordkorea einsetzen. 


